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Beschluss der 21. Bundeskonferenz der kommunalen Frauen_ und Gleichstel_
lungsbeaüftragten zur Einführung eines diskriminierungsfreien Bewertungs_
systems in Tarifuerträgen

fhr Schreiben vom 7. Juni 2012

Sehr geehrte Frau Dräger,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 7. Juni 2012, mil dem Sie den Beschluss der
21. Bundeskonferenz der kommunalen Frauen und Gleichstellungsbeauftragten zur
Einführung eines diskriminierungsfreien Bewertungssystems in Tärifverträgen über,
sandt haben. Leider kommen wir erst heute dazu, lhnen zu anhrr'orten.

Wir haben uns über die Notwendigkeit eines diskriminierungsfreien Tari{rechts in den
letzten Jahren bereits mehrfach auscetauscht.

Wie mjt Schreiben vom 28. April 2009 ausgeführt, ist für die durch uns vertretenen
Arbeitgeber jegliche Form der Diskriminjerung inakzeptabel. Dementsprechend ist es
erforderlich, die Diskriminierungsfreihe jt auch im Beieich der Eingruppierung weiter
sicher zu stellen.

Da;yo1 1h191 angeführte System einer anal)tjschen Arbeitsbewertung nach Katz
und Baisch. (ABAKABA) mag ein mögliches System einer diskriminierungsfreien Be_
wertung sein. Dieses System stellt jedoch nicht die einzige Möglichkeit dar, um zu
einer diskriminierungsfreien Stellenbewertung zu kommen.-soferi Sie in den Ausfüh_
rungen zur Begründung lhres Beschlusses ausführen. dass Einkommensunterschie_
de zwischen Frauen und Männern mitursächlich auf einem d jskriminierungsanfälli_
gem Tarifsystem beruhen würden, das in,,,.nännerdominierten Bereichen,,eine eher
höhere Weriigkeit der Tätigkeit voraussetze, ist dies so nicht nachvollziehbar. Das
Bundesarbeitsgericht hat entsprechende Feststellungen nicht getroffen. Gerade in
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den frauendominierten pflegerischen Berufen und im erzieherischen Bereich liegt
das dortige Bezahlungsniveau am oberen Rand unseres Tarifsystems für Beschäftig-
tengruppen, deren Eingruppierung nicht den Abschluss einer weitergehenden Fach-
hochschul- oder wissenschaftlichen Hochschulbildung erfordert.

lvlit freundlichen Grüßen

4,Qt^^" ^Manfred liloffmann
Hauot{f {chäftstilnrer


